
              20.01.2022 
Änderungsantrag     HHA 

       

Fraktion der CDU,  
Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 
 

zu dem Gesetzentwurf der Landesregierung für ein Gesetz über 
die Feststellung des Haushaltsplans des Landes Hessen für das 
Haushaltsjahr 2022 (Haushaltsgesetz 2022) in der Fassung der 
Beschlussempfehlung und des Berichts des Haushaltsausschusses 

Drucksache 20/ 6873 zu Drucksache 20/6380 

 
Inhalt des Antrags: Aufstockung der Präventionsmittel des Landesprogramms „Hessen – aktiv für Demokratie und 

gegen Extremismus 
  
Einzelplan 03 Hessisches Ministerium des Innern und für Sport 
 
D e r  L a n d t a g  w o l l e  b e s c h l i e ß e n :  
 

Zu Kapitel: 03 01  Ministerium 
Buchungskreis:  2200 

 
Produktnummer lt. Leistungsplan:  7 
 
Produktbezeichnung lt. Leistungsplan:  Gefahrenabwehr  
 

  Veränderung 
  von um auf 

Leistungsplan:    

  
Beträge in 1.000 EUR 

 
 Gesamtkosten 64.226,9 +300 64.526,9 
 Gesamterlöse 4.898,7 +300 5.198,7 
 Produktabgeltung 59.328,2 0 59.328,2 

 
 
Weitere Änderungen im Wirtschafts-/ Stellenplan: 
Der Erfolgsplan und die Überleitungsrechnung sind entsprechend anzupassen 
 
Kameraler Haushalt:        Beträge in EUR 
 

Titel Zweckbestimmung von um auf 
359 Sonstige Entnahmen 

 
2.250.000 +300.000 2.550.000 

684 Zuschüsse für laufende Zwecke an soziale 
und ähnliche Einrichungen 

5.766.400 +300.000 6.066.400 

 
 
Kameraler Haushaltsabschluss:       Beträge in EUR 
 

Hauptgruppe von um auf 
HG 3 72.798.100 +300.000 73.098.100 
HG 6 54.635.100 +300.000 54.935.100 
Kameraler Zuschuss/Überschuss -297.429.200 0 -297.429.200 

 
 
Der Wirtschaftsplan und der kamerale Haushalt sind entsprechend anzupassen. 

Drucksache 20/7632  

 

 
 

20. Wahlperiode 

HESSISCHER LANDTAG 
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Begründung des Änderungsantrags:  
 
Im Rahmen des Landesprogramms „Hessen – aktiv für Demokratie und gegen Extremismus“ werden zahlreiche Maßnahmen 
zur Stärkung der Demokratie und zur Extremismusprävention gefördert. Im Rahmen dieses Programms engagieren sich in 
Hessen seit Jahren staatliche Akteure sowie zivilgesellschaftliche Träger und Initiativen erfolgreich gegen Rassismus, 
Antisemitismus und Extremismus. 
 
Eine ganze Reihe dieser Maßnahmen befasst sich mit der Thematik „Verschwörungsmythen“. Die Projekte leisten einen 
elementaren Beitrag in der Arbeit gegen Verschwörungsmythen. Ein neu einzurichtendes Informations- und 
Kommunikationsportal zum Thema „Verschwörungsmythen“ soll diese Bemühungen bündeln, verstärken und Beratungen für 
Angehörige bzw. das Umfeld von Anhängern von Verschwörungsideologien vermitteln. Zudem sollen die bereits 
vorhandenen Beratungsstellen gestärkt werden. Da Verschwörungsmythen besonders häufig antisemitische Motive beinhalten, 
sollen hierbei insbesondere Beratungsangebote gegen Antisemitismus weiter ausgebaut werden. 
 
Der Ansatz all der Beratungsstellen berücksichtigt darüber hinaus, dass Verschwörungsmythen aus nahezu allen Phänomenen 
des Extremismus herrühren können. 
 
 
Wiesbaden, 19. Januar 2022 
 
 
Für die Fraktion 
der CDU 
Die Fraktionsvorsitzende: 
 
 
 
 
Ines Claus 
 

  
  

Für die Fraktion 
BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 
Der Fraktionsvorsitzende: 
 
 
 
 
Mathias Wagner (Taunus) 
 

 


